
Sleichviel Sobald Du das Paket abnimmſt verlaſſe ich das Haus
und Mama

r Aſſeſſor verſchiucte den Reſt und atmete aus wie ein deplahtes

Alſo ſchön, ſagte er Dein Wille geſchehe wie bisher ſo auch fürder
geht das Paket aber auf keinen Fall Der Bote mag es die paar

iſer nebenan zu Deiner Kuſine bringen Du ſtehſt zwar nicht gut
mit ihr

Um ſo lieber gönne ich ihr die Sendung, äußerte die kleine Frau
veglückt ob ihres Triumphes ähem Stimmungsumſchlag ſprang ſie
an dem Gatten empor küßte ihn und huſchte hinaus
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Am nächſten Vormittag brütete Frau Jutta verſtändnislos über einem
Brief der eingetroffen war Und ſie brütete noch als ihr Gatte heim
kehrte Schweigend reichte ſie ihm das Blatt

Ah von Emmi, ſchmunzelte der Aſſeſſor Was ſchreibt ſie denn
Sie bedankt ſich
Wird ſich auch ſo gehören
Für für eine Zuckerdoſel
Na ja wofür denn ſonſt
Aber das Paket enthielt doch
Den chineſiſchen Kriegsgott meinſt Du Nein Kindchen der war

mir zu tener Da habe ich denn die Zuckerdoſe für Dich erſtanden

Geſundheitspflege
Blinddarmentzündung bei Kindern Die Blinddarmentzündung
man jetzt allgemein die Entzündung des ſotzenannten wurm
Anſatzes des Blinddarms Appendix verſteht hat durch dien ter Chlctehte die ver wern Schrecken verloren aber wird viel

noch weniger gefüchrtet werden wenn wie es den Anſchein hat
die Arzte ſolche Mittel dagegen finden daß auch die Operation über
flüſſig wird Ganz ausgeſchaltet wird ſie freilich ſicher niemals werden
Am bedenklichſten ſteht es mit der re dis noch immer

bei kleinen Kindern Bei den Erwachſenen ſtirbt an der Blinddarm
entzündung heute nur noch jeder fünfundzwanzigſte bis fünfzigſte der
Erkrankten während bei den Kindern die Sterblichkeit im Durchſchnitt
15 bis 30 v alſo bis faſt ein Drittel beträgt Dr Hans Salzer
hat jetzt in einem Vortrag vor der Wiener Geſellſchaft der Aerzte auf
Grund ſeiner umfangreichen Erfahrungen unterſucht worin dieſe größere

Gefährlichkeit der Blinddarmentzündung bei Kindern begründet iſt Er
hatte im Laufe von vier Jahren 200 Fälle ſolcher Erkrankungen an
Kindern in Behandlung von denen 163 operiert wurden Bei den andern
wurde eine Operation nicht vorgenommen obgleich Dr Salzer den
Standpunkt vertritt daß noch immer eine eigentliche Heilung ohne Ope
ration nicht möglich iſt Außerdem ſtarben zwei der Kinder ſo kurze Zeit
nach der Einlieferung daß ihre Rettung nicht einmal mehr verſucht
werden konnte Von den 163 operierten Kindern ſtarben 22 alſo 13v H oder reichlich viermal ſo viel als man hätte erwarten ſollen wenn
es ſich um erwachſene Kranke gehandelt hätte Es wäre nun wirklich an
der Zeit die Gründe dieſes Unterſchiedes ausfindig zu machen Ueberall
werden die größten Bemühungen aufgewandt um die hohe Kinderſterb
lichkeit herabzuſetzen und infolgedeſſen ſollte man darauf denken auch
dieſem Feind der ſchon ſo manches hoffnungsvolle Leben hinweggerafft
hat den Boden abzugraben Dr Hans Salzer hat alle Erklärungen
die man für die große Kinderſterblichkeit durch Appendicitis vorgebracht
hat gründlich erörtert Einmal iſt angeführt worden daß jener Wurm
fortſatz des Blinddarms der überhaupt als ein rückſtändiger Körperteil
zit betrachten iſt bei den Kindern im Verhältnis zur Länge des Darms
eine erheblich größere Entwicklung beſitzt und dadurch auch wohl leichter
einer Entzündung ausgeſetzt iſt Dieſe Annahme weiſt Dr Salzer ebenſo
zurück wie die Behauptung daß die Blinddarmentzündung bei Kindern
ſchwieriger zu erkennen ſei Wenn es ſich nicht um ganz kleine Kinder
unter zwei Jahren handelt kann die Krankheit ebenſo leicht feſtgeſtellt
werden wie bei Erwachſenen Endlich iſt auch die Vermutung daß die
Krankheit ſelbſt bei Kindern einen heftigeren Verlauf nimmt zum
mindeſten nicht erwieſen Dr Salzer findet vielmehr den hauptſächlichſten
Grund darin daß die Kinder zu ſpät dem Arzt zugeführt und infolge

deſſen auch zu ſpät operiert werden Die Merkmale der Krankheit ſind
freilich ſo wechſelnd daß ſie für die Eltern nicht leicht zu verſtehen ſind
Andererſeits ſind ſie ſtark genug um jeden kundigen Arzt auf den rich
tigen Verdacht lenken zu können Dr Salzer meint freilich daß auch
die Laien ſo weit aufgeklärt werden müßten daß ihnen eine Beurteilung
möglich wäre wenn bei einer kindlichen Erkrankung an Blinddarment
zündung gedacht werden

Eine neue Behandlung der Furunkel Wie verbreitet die Furunku
loſe iſt wiſſen ſehr viele Leute aus eigener Erfahrung wer aber ſo
glücklich geweſen ſein ſollte davon ganz verſchont geblieben zu ſein hat
wenigſtens oft genug Gelegenheit gehabt das Leiden an andern durch
ihre Verzierung mit Pflaſtern und Bandagen wahrzunehmen Daß die
Bakterien denen dieſe Krankheit zuzuſchreiben iſt überall eindringen
hat vor einiger Zeit eine Erkrankung auch des Deutſchen Kaiſers an
Furunkuloſe bewieſen Die Geſchwüre ſind ja nicht gerade gefährlich
aber höchſt läſtig ganz beſonders deshalb weil ſie ungemein anſteckend
ſind und zwar nicht nur für andere ſondern auch für den Leidenden
ſelbſt ſo daß er ſich auf eine ganze Kette von Furunkeln an verſchiedenen
Körperſtellen gefaßt machen darf Die Mittel die dagegen empfohlen
worden ſind haben ſich nicht ſonderlich bewährt auch nicht die viel be
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ſprochene Behandlung mit Bierhefe
wenn ein ganz einfaches Verfahren
Medizinalrat Dr Fuchs ſeit einigen
e

darin daß um die entzündete Stelle
Collodium gezogen und an jedem Tag
außen hin r etwas erweitert wird
wickelt ſich dann da lſich glatt aus ohne daß einworan gewiß den meiſten Leuten viel gaey

der Collodiumring eine Art von Druck nach der J
und ſo die entzündeten Maſſen herauspreßt
ſcheinlich daß die Wirkung der Erkrankung
dadurch gemildert und insbeſondere die Entſtehung von Fieber ver
dert wird

i
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Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 26

Weihe

An unſere Rätſellöſer
Wied ben wi viele richtige Rätſellöſungenieder haben wir ſo tf n Jdaß wir wegen Raummangels nicht in der Lage

der Rätſellöſer zu veröffentlichen

Prämie Leonora von Clara Cron eleg geb
entfiel auf Gertrud Pfeifer Deſſau

Rätſel
g Beuteln reich ich Dir mein rundes Erbteil a

ing liebteſt Du mich ganz zermalmet übers r
Prämie Das große Buch der Fliegenden Worte

Zitate Sprüche und Redensarten
von Dr Otto Adolphi eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Das Dorle
Skizze von Lenelstte Winfeld

Durch die Wand drang ein leis enſeren er Ru alter rauf ku ene Sanz Nun Se Zakiger ein unter
n durch ei Nein neinDe Fen Röſig ſauten ſich ſtrablonden Auges an

r d di S ſ ſich wundernd So ſie
nd die Frau e ruwieder da ein e e das e a

Wird ſchon alles Lot ſage Herr Röſicke Jchgleich et Frau kommt Jſt an Brot gew t
e ja auch ne polni rin nebenan Na Alte nun
kannſte wieder p ig ſchla

Das ruhig ſ en War den müden Leuten ein Ziel auf s
innigſte zu wün Aber le vereitelte das Dorle nebenanes gründlich r Geſch e ten mit den Rufen W

amma nein ein n ganzen Wortſchatz derjäh igen bildelen füllte e das Haus und die abendich
Stille der einſamen Straße gab das liebevoll zurück

Den Röſickes hatte ſeit dem Tage an dem die Nachbarsfrau
ihrem Manne davongelaufen war das gewohnte Kinderweinen zu
b gefehlt So ſtumm und tot hatte die Wand zur Nebenwohnun
a ſchaut W der m z einſamen Mannes der r

en ten hin und er ger war denKünges auf die e i Gegen dieſe Folter ſchien ihnen
Dorles Weinen die reine ſik

Heute nun war offenbar alles beim alten Das Kind ſchrie
ſein Viertelſtündchen und dann kam g2e Stimme die es ſtill
machte Nicht die einer Frau Aber die Röſickes wen daß inder Nacht immer der Tater das Dorle verſorgte irklich be
ruhigt wacn 9 Leute einAn frühen Morgen weckte ein überaus e 37
zri Tater pui das anzeigte Dorle wünſche ausörperlicher Not befreit zu werden die nur noch ſacht r

Frau Röſicke
Man hörte ein Zaee Das Dorle wurde ſtill Aber was

war das Tiefes Stöhnen tönte durch die dünne Wand das
Schluchzen einer Männerſtimme Deutlich vernahm die Frau die
Worte Mein ſüßes Dorle es muß ſein Und dann begann
das Dorle verzweifelt zu weinen Nein nein nein

Zitternd rütte r Iran Röſicke ihren Mann wach
Zieh Dich ſchnell Er will das Dorle mordenHerr Röſicke arrie ſeine Frau ſchlaftrunken verdutzt an Die

bleiche An ſt in ihrem Geſicht teilte ſich auch ihm mit Er ſprang
aus dem Bett

Wer will das Dorle morden
Er nebenan er Du nicht

Aus der Nachbarwohnung drang deutlicher das Schluchzen des
Mannes in das ſich das nur noch leiſe gleichſam erſtaunte
Wimmern des Kindes miſchte

Herr Röſicke knöpfte ſich mit behenden Fingern die Jacke zu
Das Dorle dies ſeidige kleine Mädchen das die runden Veilcheu
augen mit den langen Wimpern immer erſt in ſo großer Verwunderung und dann in ſo ſtrahlendem Ent n auf ſeine Uhr
kette richtete wenn es ihn ſah und das auf krummen Beinchen ſo
drollig durch alle Türen ſpazierte die es offen fand das
wollte man morden

Haſtig ſtürzte Herr Röſicke an dem erſchreckt auffahrenden

Lump vorbei zur Türe SEr klopfte an der Nebenwohnung Seine Frau blaß und hilfs
bereit ielt ſich dicht hinter iachbar öffnete zum nsgehen an n Das Dorle inein en graues Tuch gehüllt trug er auf dem Arm Er ze g
keine Verwunderung als er die Röſickes ſah Er kannte zur
nüge die Jndiskretion der dünnen Wände

F er die Röſickes eintreten und ſchloß hinter ihnen
die Tür Entſetzt ſahen die beiden Leute den dicken Staub auf denöbeln empfanden die ganze V eiihiciet der von

Drs rau verlaſſenen nunv a e den t zugener e ne z e r n ch
Kr owasrege rn R Kopf Herr rer e

unten erſt das Kind das ſeinnen e und dann einander e en
Wenn Sie s gen wollen ſo werden wir s tags

übes hüten ſagteEr ſah das aufb Wende icht in den trüben Augen ihm gegen

über und IhrSo h n eherhs und m g I rde amDorle Vielleicht u hrt auch J zurDie ca den d n erloſch Sie iut s
nicht Es gibt nichts was ſieWie bitter das klang z Röſicke beeilte ſich das Dorle
mit ein paar koſenden Worten auf den Arm zu nehmen und es in
ihre Wohnung zu tragen

mp knurrte den neuen Ankömaber dem Smeichelnden a und r z r
ein rgnügen ngeduldiger Spiel amerad b e es vorzog in der War

auf Entdeckungsreiſen auSo Röſicke merkte an zoeb en

Kinder n et W e n ter
einem leben en kleinenDie Männer waren ihrer e kel r Dorles Vater

tt t dankbarem ruck von der Frau veret an dieſe beg u nun Zu der in grrg
ie rege i naeenStu en u mee neben dem re zſaß

Dorl mliches auf dem r b hatteS hre rem e dere als Rie en der Bandgarnieru e des wodurch derfeſter über ihr i a t te g
Frau Röſicke befreite ſie e am Boden verſtreuten Jn

t des Nähkorbes zuſammen und bewaffnete das Dorle mit denne ſten W aus dem ſie ihr allerhand
Figuren en z t W aſtil imDas ſchien ne di be wurde mäuscheZimmer bis Frau die die h vorkam Als ſieh h Ecke e a ne See t entg n einen a ſein derandern ein Stück Wirte es pi den r 7 v

der Tr Tran einer der beiden guten
Röſick den Mörtel aus dt e m v trinken und nahm e i t

z e mit Schweſterchen ſagte ſie und der kluge Hund ſchien

Er vonlt de n den Ball aus ſeinem KLorbe mit demten e m eritnt victet Doriee Juden
er
und ihr geſtammeltest cke eF e eni ichts zu ſehenrief die h

je vergwei

nur immer



in lief in die Küche Vielleicht war das kleine Ding heimlich
u

Sie an allen mögli und unmögli Orten imverſchwi ehe er n me gchen e herege 3
wieder in die Wohnſtube zurückDas Fenſler t Frau Röſicke ſank zähne

el
ugen

klarpernd anf einen Sie maß unfähig die paar gr
u wachen mit den Augen die Entfernung zwiſchen Fußbank und

ſter Ob ein kleines Kind den erklettern konnte
Eiskalt rann es der armen Frau über den Rücken Da ge

wabrte ſie wie die bis zur Erde hängende Decke des MitteltiſchesT re Bewegung te Sie ſtürzte darauf zu ſchlug die Decke
üch
Zwei in ihrem verſchmitzten Ausdruck drollig ähnliche Augen

paare ſchauten ihr entgegen Der regungslos ſitzende Lump und
neben die Aermchen um des Hundes Hals geſchlungen das

rle
Unter Lachen und Weinen riß Frau Röſicke das zappelnde Dingan ſich Und bis zu Dorles F und Schlafenzeit trennte ſie

ſich nich mehr von der Kleinen
e Beim Mittageſſen gab es einen großen Bericht von Dorles
Streichen Herr Röſicke hörte lachend zu Als aber das Dorle das
ſeinen Appetit mit einem ordentlichen Teller Fleiſch und Gemüſe
geſtillt anfing die Finger vorwihig in die nahen Schüſſeln zu
tauchen ſetzte der Mann es in der Schlafſtube auf eine Decke und
lehnte Tür

Zuerſt proleſticrte das Dorle in ſchreiendem KauderwelſchDann wurde es ſtill 9 vFrau Röſike ſtieß leiſe die Tür auf und winkte ihrem Mann
Nun ſchau bloß

Das Dorle hatte einen halboffenen Kommodenkaſten auf
ne und ſaß nun umgeben von bunten Bändern Wäſche
en Spitzen und Knäueln die es mit verklärtem Geſicht vnd

unendich fixen Händchen durcheinander wirrte
uUff ſtöbnte die etwas korpulente Frau neben der Kleinen

niederhockend wie iſt es anſtrengend ein Kind zu haben
St machte der Mann und horchte nach der VNeben

wohnung bin
Waren das nicht Schritte Gewiß Und jetzt ertönte ein

ſenfzender Lout ein Schrei beinahe Dann war s wie heute
morgen Nu daß diesmal die Stimme einer Fran ſchluchzend

Mein ſüßes Dorle rief aFran Röſick ſchnellte mit ungeghnter Elaſtizität in die Höhe
Jſt es denn zu glauben Sie iſt da

Leiſes Vedoucrn war im Unterton ihrer Stimme Jhr Blick
ſtreifte das glöckſelig die Knäuel verhaſpelnde Dorle

Alſo gibt s doch etwas was ſie hierherzieht ſag e der Mann
g

Er klopfte an die Wand
He Frau Nachbarin Jhr Dorle iſt bei uns

Nebenan wurde ein Gegenſtand umgeriffen ſchnelle Schritte
ten ſich dem Ausgange Herr Röſicke ließ das blonde junge

eib einSehen Sie da ſitzt das Dorle
Aber ich meine fiel Frau Röſicke raſch ein das Kind eifer

füchtig auf den Arm nehmend Sie können s uns noch ein Weil
Wegen Werden wohl drüben erſt n bißchen Ordnung machen

üſſen
Das junge Weib ſchlug ſchen die Augen nieder Jn ihrer Hal

tung lag Unſchlüſſigkeit ar ſie denn hergekommen um Ordnung
zu machen 2

Do jauchzte das Dorle ein blanes Band wie eine Fahne ſchwen
ken d Mamma

Keber das Antlitz der Frau floß es wie ein Sonnenſchimmer
Sie ſtärzte auf das Kind zu und vergrub in leidenſcheftlicher Ab
bitte ihr Eeſicht in den weichen Händchen Dorles

nige Minuten ſpäter fanzte nebenan der Klopfer auf den

Prf terte zI Feben Uhr abends drehte ſich ein Schlüſſel im Schloß der
e ehnung Die Röſickes öffneten lauſchend ein wenig
hre A urSie ſahen den Mann mit finſterem Geſicht vor der ſchmuckenn ſeines Weibes zurückweichen ſt den zürnenden und

halb ſehnſüchtigen Blick der an dem demütigen Geſicht der9

hianken Geſtalt im ſauberen blauen Kleide hing und dann ſein
umwenden der Treppe zu

Da aber erklang fein und hell Dorles Stimmchen Tater
Ragma nein nein Und mit ſpitzen Fingerchen zeigte es auf

die ſchüchtern ausgeſtreckte Hand der Mutter
Ja Geſicht des Mannes zuckte es Er zögerte noch eine

legte er beſiegt ſeine harte Arbeitshand in die

Sacht ſchloß ſich hinter ihnen die Tür

Eine Weisſagung
Von Minna von Heide

Nachdruck verdokem

Da ſchauen Sie her meine Herren und Damen, ſagte die
reizende burſchikoſe kleine Doktorsfrau und ſtreckte ihr entzücken
des roſiges Händchen aus mit der Jnnenfläche nach oben ſehen
Sie hier links unter der Hauptlinie den Stern Das iſt ein
Stern gang beſonderen Glückes Man hat es mir mit ſo geheim
nisvoller Beſtimmtheit gedeutet daß mein ganzes Leben ein ge
ſpanntes Abwarten geworden iſt

Und wie lange iſt es her man Jhnen Jhren Stern ge
deutet hat gnädige Frau Sehr merkwürdigerweiſe fragte es
der lange einarmige Apotheker der ein wortkarger Junggeſelle war
und ſich höchſt ſelten in einer Geſellſchaft ſehen ließ

Fran Roſe nahm ihre ſchlanken Fingerchen und begann zu
zählen Es mögen doch ſchon fünf Jahre ſein ſagte ſie hob nach
denklich das kokette Näschen und ſchlug mit läſſiger Grazie ein
Füßchen über das andere

Dann ne men Sie ſchon mal Jhren prächtigen Gatten als das
beſondere Glück, antwortete die tiefe etwas rauhe Männer
ſtimme und ſie klang beinahe ein bischen grob Jch habe während
meiner langjährigen Apothekertätigkeit ſelten einen ſo geſchickten
und gewiſſenhaften Arzt kennen gelernt

Frau Roſe war gar nicht empört Mit übermütig lachenden
Augen reckte ſie ſich zu ihrer ganzen zierlichen Schlankheit auf
Was Sie ſagen Herr Doktor Und wenn t mit aller Be

ſtimmtheit erkläre daß mein ewig bei ſeinen Patienten weilender
allerbeſter Fritz ganz und gar kein beſonderes Glück iſt ſondern
einfach mein natürlicher reeller Beſitz für den ich mich felbſt be
zahlt habe Was ſagen Sie dann

Dr Hauck ſagte für den Augenblick nichts Es glitt nur ein
wohlmeinendes Lächeln durch ſt dert gealterten Züge Weiß
Gott die Frau mit den ſchneeweißen Zähnen und dem ſchimmernden
Blondhaar an der alles jubelnde Lebensbejahung ſchien hatte ſchon
ihren Preis gezahlt Das Leben hatte ihm viel vorenthalten Mit
einer wehmütigen Bewegung hob er mit ſeiner rechten Hand ein
wenig den linken Arm Meine Herrſchaften ich heiße ja wohl in
unſerem kleinen Kreiſe der Schweiger ich weiß das ganz gut
Aber heute will ich einmal reden ie wiſſen ja alle daß
dieſer hier nicht aus Fleiſch und Blut ſondern leider nur aus
künſtlichem Material iſt Und ich glaube ſogar daß dieſer tote
Arm die Schuld an meinem Beinamen trägt Was es heißt nicht
alle ſeine Gliedmaßen geſund beieinander zu haben daran kann
man wohl ein Leben lang tragen aber ſagen läßt es ſich nicht Ver
zeihen Sie dem ſeltenen Gaſt der oft denkt daß er wegen ſeinesunfrohen Weſens ſchon durch ſeine bloße Anweſenheit ſtört
wenn er hier in fröhlicher Runde aus einem harmloſen Scherz
einmal einen bitteren Ernſt macht Jch bin nämlich ein fanatiſcher
Gegner von Weisſagungen in jeder Form und Aufmachung Denn
leider weiß ich aus eigener Erfahrung ein wie gefährliches Gift ſie
in ihrem tückiſchen Kern tragen Selbſt dann wenn man ſie
ſpottlachenden Mundes entgegennimmt

Ueber zwanzig Jahre iſt es her als ich mit einem Freunde
durch einen Zufall auf einem Spaziergang in ein Zigeunerlager
geriet Die Braunhäuter waren über jedes Maß aufdringlich
und je mehr Nickelinge wir opferten deſto mehr Kinder und alte
Weiber hatten wir an den Rockſchößen hängen Jch erwehrte mich
mit meinen damals noch ſo kräftigen beiden Armen aller nur ein
altes weißhaariges Weib deſſen Geſicht aus lauter tiefen Runen
beſtand blieb mit Zähigkeit an mir hängen und zeterte mich in
einem wunderlichen er eehe an ich möchte ſie in meiner
Hand gen laſſen Um auch ſie endlich los zu werden gab ich
ſchließlich nach W ich ſchon damals eine heftige Abneigung
gegen all ſolchen Blödſinn hatte Auch weiß ich heute nicht mehr
wie viele dunkle rätſelhafte und ſinnloſe Sachen die zahnloſe

i Alte der ich nur halb zuhörte mir prophezeite nur eines
ehielt ich das letzte das ſie mir noch zurief als ich ihr meine Hand

bereits entzogen hatte Sie ſagte in gut Deutſch überſetzt wörtlich
Hüten Sie ſich J Sie werden in eine große Gefahr geratenBald ſehr bald Jn einem Jahr vielleicht oder in zweien Geben

Sie acht auf Jhr Leben
Froh daß wir die Bande endlich im Rücken hatten lachten wir

ch auf und freuten uns des ausgeſucht prächtigen Frühlings
ages

Nicht eine Sekunde ſchreckte mich die Weisſagung Trotzdem
in dem faszinierenden Auge der Alten ein ſonderbar verlöſchendes
Feuer glomm von dem unverkennnbar eine Art Fluidum ausging

Seit jenem Frühlingstage waren nahezu r Jahre vergangen
Jch war in London und geriet durch eigene Ünvorſichtigkeit mitten
in ein lebhaftes Straßengetriebe Jmmerhin würde es mir bei
ruhiger Beſonnenheit ein Leichtes geweſen ſein dem Gewirr von
Gefährten aller Art zu entrinnen zumal es ſich in en
Städten um lauter ulte Lenker handelt wenn nicht plötzlich
der Himmel mag wiſſen wie das verwünſchte verwitterte Runen
S vor mir aufgetaucht wäre Wie mit Blitzesſchnelle ſog es
urch meine Phantaſie und in meinen Ohren fönte eine

Stimme Hüten Sie ſich Herr Sie werden in eine ne fa
geraten ald ſehr bald Jn einem Jahr vielleicht oder in

zweien Geben Sie acht auf Jhr Leben Und kopflos ſtürzte ich
mich ſelbſt dem nächſten Gaul unter die Füße

Die unſelige alte Frau hat mich zum Krüppel gemacht
Eine kleine Weile blieb es ſehr ſtill Jch weiß nicht ſagte

eine ruhige vornehme Stimme dann weiß wirklich nicht mein
lieber Herr Doktor ob Sie in Jhrer Anklage nicht ein bißchen weit
gehen Jch ſelbſt bin auch gegen alles Vorausſagen halte es für
eine belangloſe Kaffeeſatzweisheit Die Alte war nichts als eine
müßige Schwätzerin aber deſſenungeachtet liefen in jener Stunde
doch einige der wunderbaren Fädchen durch ihre ungeſchickten Hände
deren ganzes milliardenfaches Maſchennetz wir Menſchen Schickſal
nennen nn ſehen Sie trotzdem Sie der Alten keinen Glauben
ſchenkten mußte ſie Jhnen zum Verhängnis werden

Mußte Herr Profeſſor Es ſollte alſo ausgerechnet beſtimmt
geweſen ſein daß ich der Apotheker Karl Franck die beſten
Mannesjahre meines Lebens nur einen Arm mehr beſitzen
durfte Es glitt ein faſt unmerkliches Spottlächeln über das tief
ernſte Geſicht

Der Profeſſor aber griff in ſeinen weißen wallenden Bart und
r nachdenklich durch ihn hin während er den anderen feſt ins
luge ſah Wir ſind hier bei einem Punkt angelangt in dem wir

uns gewiß nicht verſtehen werden Meine weißen Haare ändern
nichts an der Totſache daß ich in manchen Dingen ein Kind ge
blieben bin Ein Kind das mit willigen Augen in den bunten
wirren Tag hineinglaubt Das nicht fragt warum und wozu
ſondern in Anbetracht ſeiner eigenen Unzulänglichkeit bereitwillig
Ja und Amen ſagt Das ſeine fünf Sinne braucht ſo weit ſie
Be und gehorſam Kehrt macht wo auch zehn Sinne wenig nützen
würden

Die junge Arztfrau war aufgeſtanden Es lag eine allerliebſte
Verwirrung und Unruhe in ihrem Geſicht Jhre Hände die faſt
noch Kinderhände waren glitten halb unbewußt wie in ſcheuer
Dankbarkeil leiſe über den toten Arm des Apothekers Mir iſt
als ob ich Jhnen danken müßte Jch will nun heim Viel
leicht iſt mein Mann inzwiſchen zurück Er wird müde ſein er
hatte eine weite beſchwerliche Fahrt über Land

Kaum hatte die junge Frau das Zimmer verlaſſen als die eben
alls ſiſberhaarige Frau des Profeſſors dem einſam gebliebenen

anne beinahe liebkoſend nach der geſunden Rechten faßte Sehen
Sie nur Herr Doktor da huſchen ja noch von den Fädchen von
denen mcin ſo jung gebliebener Mann auch mir immer erzählt
Gerade durch Jhre Hand huſchten ſie und waren blitzblank wie
Sonnenſtrahlen

Dr Franck ſah in die gütigen Blauaugen der Matrone ſah auchin das lare graue Auge ihres Gatten von dem der alte Herr die
blanken Brillengläſer heruntergenommen u und huldigte auch
ihm indem er ſ erniederbengte und die Frauenhand die auf der
ſeinen lag ehrerbietig küßte

Die Zuckerdoſe
Humoreske von Erneſt Freiherr von Dahlen

Nachdruck verboten

Monſieur Felix der erſte Modekünſtler der Reſidenz begleitete die
Herrſchaften bis zu der Glastür ſeines Empfangsſalons Hier verbeugte
er ſich mit der Würde und Eleganz eines Oberzeremonienmeiſters

Und woinn darf ijk der Koſtüm ſicke
Regierungsaſſeſſor von Rochlin Achenbachſtraße 67
Merci bien monſieur Abe die Erre

Die Glastür federte auf
Wenn temperamentvolle junge Frauen gern jauchzen möchten und nicht

dürfen ſo prägt ſich die verkniffene Glückſeligkeit in ihren Bewegungen
aus Frau Jutta tänzelte hüpfte die drei teppichbelegten Marmorſtufen
hinab Jhr Gatte folgte langſamer Er barg die weſentlich entlaſtete
Brieftaſche an ſeiner Bruſt und knöpfte ſorglich das Jackett darüber

Es iſt merkwürdig ſagte er kopfſchüttelnd während die kleine Frau
ſich in ſeinen Arm hing und dieſen Arm feſt ganz feſt an ſich drückte

Was lieb Heinzelmann
Wenn unſereinem etwas ins Ange fällt dann iſt es höchſtens ein

Sandkorn Kriegt man s ſelbſt nicht raus dann geht man zum Arzt
und bezahlt ſchlimmſtenfalls 5 Em Euch fällt immer gleich ein ganzes
Schaufenſter ins Auge und das koſtet dann vierhundert

Frau Jutta verzog den Mund es war eigentlich kein Mund ſondern
eine Herzkirſche zu einem Lächeln das die Mitte hielt zwiſchen Nach
ſicht und Gekränktheit Aber ſie ſagte nichts Sie hatte ihren Sieg
und er war der erſte nicht

Die vier Monate ihrer jungen Ehe waren im Grunde eine ununter
brochene Reihe von Siegen Aber dieſe hatten Kämpfe erfordert zum
Teil ſehr ſchwere Kämpfe mit Tränen Ohnmachten und all dem ſonſtigen
Rüſtzeug das Frau Jntta ihrer klugen Mama abgeſehen Heute da
gegen

Nur mit den Augen hatte ſie das wundervolle taubengraue Koſtüm
angeſchwärmt und dann zu ihrem Gatten aufgeſchaut wie eben Frauen
aufſchauen die einen Wunſch haben der noch nicht Wille iſt

Dieſer Sieg war ſo leicht ſo leicht ſo einfach und ſelbſtverſtändlich
geweſen daß er die Entſcheidung bedeutete Der Feind der liebe
geliebte Feind hatte die Verteidigung eingeſtellt und alle Forts des Starr
ſinns und der Knickrigkeit preisgegeben Frau Jutta war entſchloſſen

auf dieſer endlich erſtürmten Poſition die Fahne ihres kaprizisſen Eigen
willens aufzupflanzen und hochzuhalten

Da die kleine Frau aber eine großherzige Siegerin war preßte ſie von
Zeit zu Zeit den Arm ihres Gatten an ſich und lächelte glückſelig zu ihm
auf Er lächelte wieder und auch die Lente die das ſahen lächelten
und freuten ſich des ſchmucken Paares

Man ſchlenderte die Linden entlang dem Brandenburger Tor zu
Heinz von Rochlin hatte das beruhigende Gefühl für heute ſich freige
kauft zu haben Somit hatten die Schaukäſten und Geſchäftsauslagen
keine Schrecken für ihn Er ſah ſie ſelbſt gern wenn nichts zu be
fürchten war Vor dem einer Handlung mit kunſtgewerb
lichen Gegenſtänden wurzelten beide feſt und faſt gleichzeitig entrang ſich
ihren Lippen ein Ausruf der Bewunderung

Entzückend
Wundervoll
Nicht wahr Heinzelmann das iſt einzig
Sehr ovriginell und wie es ſcheint von hohem Kunſtwert
Die ſilbernen Putten auf dem geſchliffenen Glasdeckel
Worauf Ach ſo die Zuckerdoſe Ganz niedlich Aber die

meine ich nicht Jch habe die Bronze da im Auge den chineſiſchen
Kriegsgott

Ent ſetz lich
Erlaube mal

Dieſe wüſt umherfuchtelnden Krme der unförmliche Bauch und dann
die fürchterliche Fratze

Das haben die Kriegsgötter ſo an ſich Die Bronze iſt wundervoll
Heinzelmann ſie iſt das Gräßlichſte was ich ſeit langem geſehen

habe Schau Dir dagegen die Zuckerdoſe an iſt ſie nicht ſüß Und
koſtet bloß vierzig Mark während das Scheuſal nicht einmal ansge
zeichnet iſt Es wird eine Unſumme koſten Dabei möchte ich es nicht
einmal geſchenkt haben Die Zuckerdoſe dagegen

Jſt ein bißchen maniriert und kitſchig TDas behaupteſt Du nur um ſie mir zu verleiden Aber es gelingt
Dir nicht Sie gefällt mir ſo gut daß ich Du haſt ſicher noch
vierzig Mark bei Dir Heinzelmännchen

Sie ſchaute zu ihm auf wie eben Frauen aufſchauen die einen
Wunſch haben der ſchon Wille iſt

Aber liebes Kind wir beſitzen ſieben Zuckerdoſen Unter den Hoch
zeitsgeſchenken waren allein fünf Dann die von Tante Amalie und

Keine die auch nur annähernd ſo hübſch wäre Jch möchte dieſe
haben Heinz

Für das Koſtüm vorhin hätteſt Du zehn ſolcher Zuckerdoſen haben
können

Jch will nur die eine
Um die Herzkirſche lagerte ein herber Zug von Entſchloſſenheit der ſich

noch vertiefte als Heinz Rochlin aufbegehrte
Du willſt Natürlich ſoll mir das wieder Geſetz ſein

Und wenn ich wal einen Wunſch habe ſo erhebſt Du Einwendungen
Mir gefällt der Kriegsgott nicht minder gut wie Dir die Zuckerdoſe

Die Doſe iſt ſüß Dein Kriegsgoit iſt ein Ekel Jch will ihn unter
keinen Umſtänden im Zimmer haben Jch entſetze mich davor

Na ſchön dann ſtelle ich ihn eben in mein Zimmer
Auf keinen Fall Er kommt mir überhaupt nicht ins Haus Du haſt

Rückſicht auf mich zu nehmen
Sehr wohl aber die darf nicht zu weit gehen Du haſt für heute

Deinen Part im Werte von vierhundert Mark Jch nehme mir den
meinen Wir werden hineingehen und fragen was die Bronze koſtet

Niemals
So gehe ich eben allein
Heinz
Entſchuldige einen Moment

Frau Jutta entſchuldigte nicht Kaum war er in der Ladentür ver
Ichwunden winkte ſie ein Auto heran und fuhr heim

Gegen Abend betrat ſie das Arbeitszimmer ihres Gatten jeder Zoll
Ernſt und Entſchlußfeſtigkeit

Na haſt Du ausgemuckſcht Kindchen fragte Heinz Rochlin jovial
Frau Jutta reagierte nicht mit einem Wimperzucken auf dieſe muntere

Anſprache Sie ſtützte die Hand mit dem zu einem winzigen Knäuel ge
ballten Taſchentuch auf den Schreibtiſch und ſchluckte ein paar Mal ehe
ſie ſprach

Es iſt ein Hausdiener da mit einem Paket
Ah Dein Koſtüm
Nein Er iſt aus dem Geſchäft unter dem Linden Du haſt alſo

wirklich das Ding gekauft
Hab ich Kindchen Nimm s ihm ab
Nein Es geht zurück
Aber das iſt doch Unſinn Nimm bitte dem Mann das Paket ab
Nein
Nun ſo muß ich s wohl tun, ſeufzte er reſigniert indem er ſich

erhob
Die kleine Fran ſtellte ſich ihm entgegen und die Herzkirſche zuckte

als ſie hervorſtieß
Das Paket kommt mir nicht über die Schwelle Heinzl Du haſt mir

heute ſchon einen Wunſch nicht erfüllt den erſten ſolange wir ver
heiratet ſind Die Bitte aber das Paket zurüchzuſchicken wirſt Du mir
nicht verſagen

Kindchen die Leute würden mich für närriſch halten
Du haſt Dir s überlegt
Außerdem iſt das Ding ſchon bezahlt
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